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1. EINLEITUNG

Basierend auf der Projekt - UVP-Richtlinie der Europäischen Union des Jahres 1985, ist am
20. Juli 2004 das EAG Bau in Kraft getreten. Demnach ist für alle Bauleitpläne, also den Flä-
chennutzungsplan, den Bebauungsplan sowie für planfeststellungsersetzende Bebauungs-
pläne, eine Umweltprüfung durchzuführen. Dies ergibt sich aus § 2 Abs. 4 des BauGB.

Im Rahmen des Umweltberichtes sind die vom Vorhaben voraussichtlich verursachten Wir-
kungen daraufhin zu überprüfen, ob diese auf folgende Umweltbelange erhebliche Auswir-
kungen haben werden:

1. Tiere, Pflanzen, Boden, Fläche, Wasser, Luft, Klima, Landschaftsbild, biologische Vielfalt

2. Europäische Schutzgebiete

3. Mensch, Bevölkerung

4. Kulturgüter

5. Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern

6. Erneuerbare Energien, sparsamer Umgang mit Energie

7. Darstellungen in Landschafts- und vergleichbaren Plänen

8. Luftqualität

9. Umgang mit Störfallbetrieben

10. Eingriffsregelung.

1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des B- Planes

1.1.1 Beschreibung der Festsetzungen, Angaben über Standorte, Art, Umfang, Be-
darf an Grund und Boden

Der Flächennutzungsplan setzt für ein Gemeindegebiet die voraussichtliche Art der Boden-
nutzung fest. Die ca. 1,3 ha große 14. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Pa-
sewalk, reduziert die ausgewiesene Grünfläche und setzt anstelle von Wohnbauland Misch-
gebiet fest. Dies entspricht dem Bestand und der angedachten zukünftigen Nutzung.

Die Änderung ist  auf zusätzliche umweltrelevante Wirkungen zu untersuchen. Die Vorge-
hensweise im Rahmen der weiteren Planungsschritte wird sich an den Ergebnissen der Um-
weltprüfung zum FNP orientieren.
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Abb. 1: Änderungsfläche (Quelle: Planzeichnung 14. Änderung FNP - Entwurf)

1.1.2 Bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkungen des Vorhabens

Mit der Realisierung der F- Plan - Änderung können folgende Wirkungen unterschiedlicher
Intensität einhergehen:

Baubedingte Wirkungen sind Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes während der Bauar-
beiten, welche nach Bauende wiedereingestellt bzw. beseitigt werden. Es handelt sich um:

1. Immissionen (Lärm, Licht, Erschütterungen) werktags durch Transporte und 
Bauaktivitäten, 

2. Flächenbeanspruchung und -verdichtung durch Baustellenbetrieb, Lagerflä-
chen und Baustelleneinrichtung.

Anlagebedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes durch
die Existenz des Vorhabens an sich. Diese beschränken sich auf das Baugebiet und stellen
sich folgendermaßen dar:

1. zusätzliche Flächenversiegelungen,

2. geringe Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch Umbauten,

3. Beseitigung von potenziellen Habitaten von Tieren. 

Betriebsbedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes auf-
grund der Funktion/ Nutzung der Baulichkeiten. 

Nennenswerte Wirkfaktoren sind in diesem Fall:
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1. durch Wohnen und Gewerbe verursachte Immissionen.

1.1.3 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes

Die von der Änderung beanspruchte Fläche mit ihren Schutzgütern wird entsprechend der
Planungsebene "Flächennutzungsplan" betrachtet und bewertet.  Anschließend werden die
Wirkungen der Änderung auf die Schutzgüter analysiert. 

Der Detaillierungsgrad der Untersuchungen kann nur der Bearbeitungstiefe des Flächennut-
zungsplanes entsprechen.  Daher  erfolgt  zu allen  Punkten eine tabellarische verbale  Ein-
schätzung der Situation auf Grundlage vorhandener Unterlagen.

Tabelle 1: Detaillierungsgrade und Untersuchungsräume
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UG – Untersuchungsgebiet, GB – Geltungsbereich der Änderung

1.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanungen festgelegten Ziele des 
Umweltschutzes

Folgende Gesetzgebungen sind anzuwenden:

Im § 12 des Naturschutzausführungsgesetzes MV (NatSchAG MV) werden Eingriffe definiert.

Im § 15 des BNatSchG ist die Eingriffsregelung verankert. Dies erfolgt auf der nächsten Pla-
nungsebene.

Die Notwendigkeit einer Natura - Prüfung nach § 34 BNatSchG ergibt sich bei Vorhaben, 
welche den Erhaltungszustand oder die Entwicklungsziele eines FFH oder SPA – Gebietes 
beeinträchtigen können. Dies erfolgt auf der nächsten Planungsebene.

Es ist zu prüfen, ob durch das im Rahmen der B-Plan-Aufstellung ausgewiesene Vorhaben 
Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG, Art. 12, 13 FFH-RL und/oder Art. 5 VSchRL, be-
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züglich besonders und streng geschützte Arten ausgelöst werden. Dies erfolgt auf der 
nächsten Planungsebene.

Weitere Grundlage sind die §§ 18 und 19 des NatSchAG M-V bezüglich der Beachtung der 
geschützten Bäume. Dies erfolgt auf der nächsten Planungsebene.

Planungsgrundlagen für den Umweltbericht sind:

 Gesetz  über  Naturschutz  und  Landschaftspflege  (Bundesnaturschutzgesetz  –
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 15.September 2017 (BGBl. I S. 3434) geändert worden ist,

 Gesetz  des  Landes  Mecklenburg-Vorpommern zur  Ausführung  des  Bundesnatur-
schutzgesetzes (Naturschutzausführungsgesetz – NatSchAG M-V) vom 23. Februar
2010 GVOBl. M-V 2010, S. 66), mehrfach geändert durch Artikel 15 des Gesetzes
vom 27. Mai 2016 (GVOBl. M-V S. 431, 436),

 Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-
verordnung – BArtSchV)  vom 16.  Februar  2005 (BGBl.  I  S.  258,  896),  geändert
durch Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBl. I S. 95),

 EU-Vogelschutzrichtlinie: Richtlinie 209/147/EG des Rates vom 30. November 2009
über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7, 26.01.2010,
kodifizierte Fassung),

 Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992
zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflan-
zen,  zuletzt  geändert  durch  Artikel 1  der  Richtlinie  2013/17/EU  des  Rates  vom
13.     Mai 2013 zur Anpassung bestimmter Richtlinien im Bereich Umwelt aufgrund des  
Beitritts der Republik Kroatien (ABl. L 158 vom 10. Juni 2013, S. 193–229),

 Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Februar 2010(BGBl. I S. 94), das zuletzt durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 8. September 2017 (BGBl. I S. 3370) geändert worden ist,

 Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in Mecklenburg-Vorpommern (Lan-
des-UVP-Gesetz – LUVPG M-V) (GVOBl. M-V 2011, S. 885), letzte Änderung: Anla-
gen 1 und 3 geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Januar 2015 (GVOBl.
M-V S. 30, 35), 

 Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts  (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) vom
31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 122 des Gesetzes vom
29. März 2017 (BGBl. I S. 626),

 Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November
1992 (GVOBl. M-V 1992, S. 669), mehrfach geändert durch Artikel 7 des Gesetzes
vom 27. Mai 2016 (GVOBl. M-V S. 431, 432),

 Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von
Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz – BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S.
502), das zuletzt durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom 27. September 2017
(BGBl. I S. 3465) geändert worden ist,
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 Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigun-
gen,  Geräusche,  Erschütterungen  und  ähnliche  Vorgänge  (Bundes-Immissions-
schutzgesetz – BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013
(BGBl. I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom 27. Sep-
tember 2017 (BGBl. I S. 3465) geändert worden ist, 

 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September
2004 (BGBl.  I  S.  2414),  in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.  November
2017 (BGBl. I S. 3634), 

 Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung
-BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S.
132), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) geändert
worden ist,

 Gesetz über die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern –  Landesplanungsgesetz  (LPlG)  (  5.  Mai  1998 (GVOBl.  M-V 1998,  S.
503),das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 15 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I
S. 2808) geändert worden ist,

 Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen
Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG) das durch Artikel 2
Absatz 9 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808) geändert worden ist.

 die Hinweise zur Eingriffsregelung, korrigierte Fassung Schriftenreihe des Landes-
amtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie 1999/Heft 3, 

 Anleitung für die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklen-
burg-Vorpommern (2013) – Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V,
ergänzt durch das Korrekturblatt v. 19.12.2001.

 Das Plangebiet tangiert keine Schutzgebiete, enthält aber nach §§18 und 19 NatSchAG
M-V geschützte Bäume.

 Etwa 150 m westlich des Plangebiets liegt das Europäische Vogelschutzgebiet DE 2549-
471 „Mittleres Ueckertal“.

 Etwa 250 m südlich befindet sich das Landschaftsschutzgebiet L 42 „Pasewalker Kir-
chenforst“.

2. BESCHREIBUNG/ BEWERTUNG DER ERHEBLICHEN UMWELTAUSWIR-
KUNGEN 

2.1 Bestandsaufnahme (Basisszenario)

2.1.1 Erfassung der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheblich be-
einflusst werden 

Tabelle 2: Erfassung der Schutzgüter - Übersicht
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Abkürzungen:

Emittenten [E],  Erholungswert  [EW], Hochwasserrisikobereich [HW], Biotope [Bi],  Lebens-
raumpotenzial [LRP], Rastgebiete [RG], Boden [BO], Oberflächenwasser [OFW], Grundwas-
serflurabstand [GWA], Trinkwasserschutzzone mit Zonen I bis III [TW], Luftreinheit [LR], Kli-
mafunktion  [KF],  Landschaftsbildwert  laut  LINFOS  [LB],  Kernbereiche  unzerschnittener
Landschaftsbildräume [KB], Landschaftsschutzgebiete [LSG], Flora–Fauna–Habitate in unter
300 m Entfernung [FFH], Vogelschutzgebiete in unter 300 m Entfernung [SPA], Biotope [B],
nach  NatSchAG  M-V  geschützter  Baum  [§18],  Wald  im  Sinne  des  Waldgesetzes  [§  2
LWaldG M-V], Beachtung des 30 m Waldabstandstreifens [§20 LWaldG M-V]

Zwischen den Schutzgütern treten verschiedenartige Wechselwirkungen auf. 

Die unversiegelten Flächen mit Bewuchs schützen die Bodenoberfläche vor Erosion und bin-
den das Oberflächenwasser, fördern also die Grundwasserneubildung sowie die Bodenfunk-
tion und profitieren gleichzeitig davon. Weiterhin wirken die „grünen Elemente“ durch Sauer-
stoff- und Staubbindungsfunktion klimaverbessernd und bieten Vogel- und anderen Tierarten
einen Lebensraum.

2.1.2 Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung würde das Gelände als intensiv genutzte Handwerks-
und Ausbildungseinrichtung bestehen bleiben. 
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2.2 Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Pla-
nung, die mögliche bau-, anlage-, betriebs- und abrissbedingte erheblichen 
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange unter Berücksichti-
gung der nachhaltigen Verfügbarkeit von Ressourcen 

2.2.1 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche 
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange unter Berücksichti-
gung der nachhaltigen Verfügbarkeit von Ressourcen 

Fläche

Vom 1,38 ha großen Geltungsbereich sind derzeit etwa 0,9 ha versiegelt. Ebenfalls etwa 0,9
ha sind zur Neuversiegelung vorgesehen. 

Flora

Die Planung, welche die Verkehrsflächen, 3 Grünflächen, die 3 Gebäudegrenzen, 29 Stück
zu erhaltende geschützte Bäume festsetzt, ermöglicht Neuversiegelungen von etwa 0,1 ha.
Je nach Gestaltungsansatz der nachfolgenden Objektplanung werden die Versieglungsmög-
lichkeiten ausgeschöpft und ist die Möglichkeit gegeben Landreitgrasflächen, niedrige Gebü-
sche (ODS),  Ziergehölzflächen,  eine Fichtenhecke (PHW), eine Hainbuchenhecke (PHX),
Teile eines Bestandes sehr dünnstämmiger Birken (PWX) und 3 Bäume ohne Schutzstatus
zu beseitigen. 

Fauna

Die möglichen Verluste von verschiedenen Gehölzen verursachen einen Eingriff in die Brut-
platzfunktion von Vogelarten der Gebüsche und Baumkronen. Der mögliche Umbau bzw. Ab-
riss von zwei  Gebäuden mit  Lebensraumpotenzial  für  Fledermäuse ist  ein Eingriff  in  die
Quartiersfunktion für Fledermäuse. Verbotstatbestände treten bei Umsetzung der festgesetz-
ten Vermeidungsmaßnahmen nicht ein.

Boden/Wasser

Zusätzliche Versiegelungen erfolgen nicht. Die Boden- und Wasserfunktion wird nicht beein-
trächtigt. Bezüglich des Altlastenstandortes im Bereich der Gemarkung Pasewalk, Flur 28,
Flurstücke 218/7 218/14 wird, entsprechend Altlastenauskunft der Unteren Bodenschutzbe-
hörde des Landkreises Vorpommern-Greifswald vom 04.08.2016, ein Gutachten erstellt, wel-
ches Maßnahmen enthält, die eine konfliktfreie Nutzung des Bereiches gewährleisten und
den Bodenzustand verbessern.

Biologische Vielfalt

Die biologische Vielfalt verändert sich nicht, da die meisten Strukturen erhalten bleiben. 

2.2.2 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche 
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge der Art und 
Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme 
und Strahlung sowie der Verursachung von Belästigungen 

Die Änderung verursacht keine Erhöhung von Lärm - und Geruchsimmissionen.
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2.2.3 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche 
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge der Art und 
Menge der erzeugten Abfälle und ihrer Beseitigung und Verwertung

Die Müllentsorgung erfolgt gemäß der örtlichen Satzung. 

Die beim Bau und bei der Pflege der Anlage anfallenden Abfälle sind entsprechend Kreis-
laufwirtschaftsgesetz zu behandeln.  Nach gegenwärtigem Wissensstand sind daher keine
Auswirkungen auf die Umwelt infolge der erzeugten Abfälle und ihrer Beseitigung durch die
Planung zu erwarten.

2.2.4 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte Risiken für die 
menschliche Gesundheit, die Umwelt, das kulturelle Erbe 

Bau-, anlage-, betriebs- und nutzungsbedingte Wirkungen des Vorhabens bergen nach ge-
genwärtigem Wissensstand keine Risiken für die menschliche Gesundheit, das Landschafts-
bild, die Erholungsfunktion und das kulturelle Erbe. Die Erholungsfunktion des Plangebietes
wird, der Wohnnutzung entsprechend, aufgewertet. 

Es werden kaum Gehölze entfernt.  Dagegen werden städtebauliche Missstände beseitigt.
Die geplanten Gebäudekubaturen unterscheiden sich nicht wesentlich von denen der beste-
henden Gebäude. Die Beseitigung von nicht festgesetzten Gehölzen zieht keinen Verlust
von landschaftswirksamen Strukturen nach sich. Es erfolgt keine Zerschneidung von Land-
schaftsräumen da der Standort Siedlungsrandbereich ist und in dieser Form erhalten bleibt.
Das Landschaftsbild und Kulturgüter werden nicht beeinträchtigt. 

2.2.5 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche 
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge der Kumulie-
rung mit benachbarten Vorhaben 

Das Vorhaben befindet sich im Siedlungsrandbereich und steht im Zusammenhang zur vor-
handenen Wohnbebauung der Innenstadt von Pasewalk. Es werden keine zusätzlichen Wir-
kungen erwartet. Es kommt daher nicht zu unverträglichen Aufsummierungen von bau-, anla-
ge-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingten Auswirkungen auf die umliegenden Schutzge-
biete und auf natürliche Ressourcen.

2.2.6 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche 
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge Klimabeein-
trächtigung und Anfälligkeit gegenüber dem Klimawandel 

Auch wenn alle Gehölze beseitigt werden die nicht zur Erhaltung festgesetzt sind und alle
Flächen im Rahmen des Möglichen versiegelt werden, kommt es nicht zur Aufwärmung von
Flächen sowie zur Einschränkung der Sauerstoffneubildungs-,  Staubbindungs-  und Wind-
schutzfunktion und somit zur Beeinträchtigung des Kleinklimas im Plangebiet. Die vorgese-
hene Planung hat keinen Einfluss auf die großräumige Klimafunktion. Die zur Umsetzung der
Planung verwendeten Materialien werden unter Einsatz von Energie gefertigt. Werden fossile
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Energieträger verwendet führte dies zur Freisetzung des Treibhausgases CO2 und damit zur
Beeinträchtigung des globalen Klimas.

2.2.7 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche 
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge eingesetzter 
Techniken und Stoffe 

Das geplante Vorhaben ist  nicht  störfallanfällig  und steht nicht  im Verdacht Katastrophen
oder schwere Unfälle auszulösen. Es gibt im Umfeld des Vorhabens keine Anlagen, die um-
weltgefährdende Stoffe verwenden oder produzieren und somit keine diesbezüglichen Kon-
flikte.

2.3. Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nach-
teiliger Umweltauswirkungen

Bei Umsetzung der Planung kann es zu geringen baubedingten Beeinträchtigungen der an-
sässigen Fledermausfauna, zu geringen Gehölzverlusten und zu geringen Neuversiegelun-
gen kommen. Diese Eingriffe sind durch unten aufgeführte Maßnahmen zu vermeiden bzw.
zu kompensieren.

Vermeidungsmaßnahmen

V1 Strauch- und Baumbeseitigungen sind außerhalb des Zeitraumes 1. März–30. Sep-
tember durchzuführen. 

V2 Abrissarbeiten sind außerhalb des Zeitraumes 1. März–30. September durchzufüh-
ren. 

V3 Im Vorfeld von Umbauarbeiten/Sanierungen/Abriss der beiden Gebäude mit Fleder-
mauspotenzial ist eine Überprüfung der Dachräume auf Nutzung von Fledermäusen
im Rahmen einer ökologischen Baubegleitung notwendig. Die ökologische Baubeglei-
tung legt auf Grundlage der Untersuchung der Dachräume notwendige artenschutz-
rechtliche Maßnahmen, wie Bauzeitenregelung, fachliche Begleitung während der Ar-
beiten sowie den Ersatz für den Verlust von Fledermausquartieren fest. Die Einhal-
tung und Begleitung der benannten Maßnahmen sowie die Dokumentation dieser ob-
liegt ebenfalls der ökologischen Baubegleitung. 

V4 Bäume innerhalb von Grünflächen sind möglichst zu erhalten. 

V5 Zur Erhaltung festgesetzte Bäume sind zu erhalten.

Kompensationsmaßnahmen

K1 Zur Deckung des Kompensationsbedarfes von 1.250 Punkten ist die Pflanzung und
dauerhafte Erhaltung von 26 Stück hochstämmigen Obstbäumen aus ortsansässigen Baum-
schulen auf der westlichen Grünfläche zu realisieren. Das Grünland ist einmal im Jahr im
September zu mähen. Das Mahdgut ist zu beseitigen. 

K2 Bei Fällung eines außerhalb von Grünflächen stehenden nicht zur Erhaltung festge-
setzten Baumes ist jeweils ein hochstämmiger Obstbaum 2xv 10 bis 12 cm (z.B. Baumschu-
le  Dembski  Boitzenburg;  Apfelbäume z.B.  Pommerscher  Krummstiel,  Danziger  Klarapfel,
Gravensteiner, Gelber Richard, Clivia,  Carola, Roter Winterstettiner, Apfel aus Grünheide,
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Cox Orange, Kaiser Wilhelm, Königlicher Kurzstiel; Birnen z.B. Konferenz, Clapps Liebling,
Gute Graue, Bunte Julibirne, Pastorenbirne, Kleine Landbirne, Alexander Luc., Gute Luise,
Tangern; Quitten z.B. Apfelquitte, Birnenquitte, Konstantinopeler Apfelquitte) zu pflanzen und
dauerhaft zu erhalten. 

2.4 Anderweitige Planungsmöglichkeiten

Anderweitige Planungsmöglichkeiten bestehen auf Grund der Verfügbarkeit der Grundstü-
cke, der Vorbelastung und der günstigen Erschließungssituation nicht.

3. ZUSÄTZLICHE ANGABEN

3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfah-
ren, Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben 
aufgetreten sind, zum Beispiel technische Lücken oder fehlende Kenntnisse 

Zur Beurteilung der Wertigkeit der Biotope des Plangebietes wurden folgende Unterlagen 
hinzugezogen.

 die Hinweise zur Eingriffsregelung, korrigierte Fassung Schriftenreihe des Landes-
amtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie 1999/Heft 3, 

 Anleitung für die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklen-
burg-Vorpommern (2013) – Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie 
M-V, ergänzt durch das Korrekturblatt v. 19.12.2001.

Es traten keine besonderen Schwierigkeiten auf. Alle notwendigen Angaben konnten den 
Örtlichkeiten entnommen werden.

3.2 Beschreibung der Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Umweltaus-
wirkungen

Gemäß § 4c BauGB überwacht die Gemeinde die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf-
grund der Durchführung des Bauvorhabens entstehen, um frühzeitig insbesondere unvorher-
gesehene nachteilige Auswirkungen zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Maß-
nahmen zur Abhilfe zu schaffen.

Gegenstand der Überwachung ist auch die Umsetzung der festgesetzten Kompensations-
maßnahmen. Die Gemeinde nutzt dabei die folgenden Überwachungsmaßnahmen und die
Informationen der Behörden über eventuell auftretende unvorhergesehene nachteilige Aus-
wirkungen auf die Umwelt.

Die Konfliktanalyse ergab, dass derzeit keine unvorhergesehenen betriebsbedingten nachtei-
ligen Auswirkungen auf die Umwelt durch das Vorhaben zu erwarten sind. 

Überwachungsmaßnahme:

Die Gemeinde prüft die Durchführung, den Abschluss und den Erfolg der Vermeidungs- und
CEF - Maßnahmen. Sie lässt sich hierzu vom Bauherrn eine Dokumentation über die Fertig-
stellung und Funktionsfähigkeit der Maßnahmen vorlegen. Der Zugang zu den Flächen und
zum Gebäude welche der Umsetzung der CEF – Maßnahmen dienen, ist zu gewährleisten.
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Die Fertigstellung der Maßnahmen ist durch eine geeignete Fachkraft im Rahmen einer öko-
logischen Baubegleitung zu überwachen und zu dokumentieren. Die Maßnahmen sind im 1.
Jahr und im 3. Jahr nach Fertigstellung durch geeignete Fachgutachter auf Funktionsfähig-
keit zu kontrollieren. Die Ergebnisse sind in Text und Bild dokumentieren und der zuständi-
gen Behörde bis zum 01.10. des jeweiligen Jahres vorzulegen.

3.3 Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen nach § 1 Absatz 6 Num-
mer 7 Buchstabe j 

Es ist nicht zu erwarten, dass das Vorhaben aufgrund der verwendeten Stoffe (Seveso III)
störfallanfällig ist. Es steht nicht im Verdacht Katastrophen oder schwere Unfälle auszulösen.

3.4 Allgemeinverständliche Zusammenfassung

Die Änderung ist auf einem Gelände mit mittlerer naturräumlicher Ausstattung geplant. Das
Plangebiet ist anthropogen vorbelastet. Eingriffe werden als ausgleichbar beurteilt. Wirkun-
gen der Änderung beschränken sich auf das Plangebiet, sind nicht grenzüberschreitend und
kumulieren nicht mit Wirkungen anderer Vorhaben. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkun-
gen werden voraussichtlich nicht vom Vorhaben ausgehen. Es sind Maßnahmen vorgese-
hen, durch welche die Eingriffe der Änderung in den Naturhaushalt vollständig kompensiert
werden können.

3.5 Referenzliste der Quellen, die für die im Bericht enthaltenen Beschreibungen und 
Bewertungen herangezogen wurden

 LINFOS light, Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Kartenportal 
Umwelt M-V
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